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72 Tote. 497 SWerverWe m sieben Wochen
Berlin , 5 . August. Der kommissarische preußische Innen¬

minister Dr . Bracht veröffentlicht auf Grund der Be¬
richte der einzelnen Regierungspräsidenten eine Aufstellung
der politischen Ueberfülle und Ausschreitungen , aufgestellt
in der Zeit vom 1 . Juni bis 20 . Juli in sämtlichen preu¬
ßischen Gebietsteilen außer Berlin . Rach dieser Aufstellung
sind in der angegebenen Zeit insgesamt 320 politische
Aeberfälle erfolgt, die 72 Todesopfer gefordert haben. 497
Personen wurden dabei schwer verletzt . Auf Grund der
polizeilichen Ermittlungen waren in 203 Fällen davon die
Angreifer Kommunisten, in 75 Fällen Rationalsozialisten,
in 21 Fällen Reichsbannerleute. In 23 Fällen konnte die
Schuldfrage durch die polizeilichen Ermittlungen nicht ge¬
klärt werden . Für diese Statistik lagen u . a . auch die Be¬
richte der Regierungspräsidenten vor dem 15 . Juli zu¬
grunde , also vor dem Regierungswechsel in Preußen .

Was die blutigen Vorfälle in Königsberg anbetrifft,
so kann außer dem bereits mitgeteilten Untersuchungs¬
ergebnis wegen des Anschlages auf das Gewerkschafts¬
haus und der Brandstiftungen in Königsberg -Kalthof über
den Stand der Ermittlungen in den anderen Fällen im
Interesse der Untersuchung vorläufig nichts gesagt werden.
Ueber die Ausschreitungen in Schleswig-Holstein hat der
Kieler Regierungspräsident einen eingehenden Bericht an
das preußische Innenministerium gesandt, in dem die ein¬
zelnen Fälle — von den Altonaer Ueberfällen an — auf¬
geführt werden. Der Regierungspräsident sieht als Ursache
dieser Ausschreitungen einerseits die Verhetzung durch dis
kommunistischen Führer und Presse und andererseits dis
Tatsache , daß zweifellos eine Reihe jüngerer SA .- und SS >
Leute sich nicht in der Hand ihrer Führer befinden.

Angesichts der ständigen politischen Ausschreitungen
macht der Bevollmächtigte des Reichskommiffars Dr . Bracht
erneut darauf aufmerksam, daß er alle Maßnahmen er¬
greifen wird , die geeignet sind, Leben und Sicherheit zu
schützen und daß er unterschiedslos gegen alle Schuldigen
rücksichtslos vorgehen wird , ganz gleich, ob sie im rechten
oder linken politischen Lager stehen .

Sie VorWe in MWerg »nsgrMt
Königsberg, 5 . August. Der am 1 . August beabsichtigt ?

Anschlag gegen das Gewerkschaftshaus ist cmf^
geklärt worden . Die Akten gehen heute der Staatsanwalts
schuft zu . Es sind 8 Täter , die angaben . SA . -Leute vom
12 . Sturm zu sein ; unter ihnen befindet sich auch der
Sturmführer . Auch eine vollendete und vier versuchte
Brandstiftungen am 1 . August in Königsberg-Kalthof habest
ihre Aufklärung gefunden . Festgenommen sind 13 Täter ,
die nach ihrer Angabe ebenfalls dem Sturm 12 der SA, '
angehören. I

^ In der Nacht zum Freitag wurden mehrere Straßen -̂

. viertel durch die Polizei planmäßig beobachtet . Hierbei er¬
folgte ein Ue'berfall von etwa 40 Personen auf zwei Beamte
in Zivil . Fünf Personen wurden festgenommen , die sämtlich
im Besitz von Waffen waren .

Dr. Bracht hat einen besonderen K o m.m issar nach
Königsberg gesandt , der an Ort und Stelle die Sachlage Prü<
fen und darüber Bericht erstatten soll . !

Schüsse und Sleinwürfe in Ostpreußen
Königsberg , 5 . August . In der Nacht zum Freitag haben

sich in Mehreren Städten Ostpreußens Zwischenfälle ereig- '
net. In Lyck wurde ein großes Schaufenster der Firma
Simberg u . Tikotzki durch einen Steinwurf und eine Fen¬
sterscheibe der Adlerapotheke durch eine Stielhandgranate
zerstört. In Rössel wurden zwei Schaufensterscheiben des
Geschäfts von Jsraelski und in Deuts ch - Eylau eist
Fenster der Ortskrankenkasse ebenfalls durch Steinwürfe
Zertrümmert. In Tilsit wurden auf ein Haus acht Re-'
volverschüsse abgegeben . Man vermutet , daß sie der Woh¬
nung eines bekannten Kommunistenführers gegolten haben.
In Freystadt ( Westvr. ) ist in das Zimmer eines Orts¬
gruppenleiters der NSDAP , ein großer Stein geworfen
worden. In allen Fällen gelang es den Tätern , zu ent¬
kommen .

In Elbing wurden die Nationalsozialisten Schmidt
und Grün von einer Gruppe Kommunisten angegriffen
und durch zahlreiche Messerstiche lebensgefährlich verletzt .

Mord in einem Chemnitzer Kaffeehaus
Chemnitz , 5 . August. Im Kaffeehaus Herold , das als

Virkehrslokal der NSDAP , gilt, wurden in der Nacht zum
Frestag die Gäste Lvn zwei unbekannten Personen , die por-

Das Reichskabinett war ln seiner SitzunH am Donners -
kag einig, daß die außerordentlichen Maßnahmen zur Auf-
rechserhattung von Ruhe und Sicherheit nur von den Zivil¬
behörden getroffen werden sollen, daß daher der militärische
Ausnahmezustand nicht mehr in Frage komme . Auch die
Todesstrafe ist unter Umständen vorgesehen , doch will man
zunächst abwarlen , ob sich diese äußerste Maßnahme nicht
noch urnaehsn läßt , da sie im Fall ihres Inkrafttretens mit
rücksichtsloser Schärfe durchgcsührt werden müßte . Die Ab-
urlsilungen sollen durch Sondergerichte aus schnellstem Weg
erfolgen.

Beim Reichslnnenministsr v . Gayl fand am Freitag nach¬
mittag eine Besprechung mit den Ministerpräsidenten von
s Idenburg, Braunschwelg und Mecklenb urg -Schwerin über
dis Heranziehung von SA . als Hilsspolizei bzw. Hilfsgen-
darmerie statt. Es wird vermutet , daß der Reichsinnen¬
minister aus das Bedenkliche dieser Maßnahme hingewiesen
und mit der Kürzung oder Entziehung der Polizeikosten¬
zuschüsse des Reichs gedroht habe.

Der Reichsanzeraer veröffentlicht die Ausführungsvor -
schrifken über den freiwilligen Arbeitsdienst. Die Bestim¬
mungen sind im wesentlichen bekannt. Von Bedeutung ist
ß 5 , der lautet : Lehnt ein Arbeitsloser cs ab, sich an einer
Arbeit im freiwilligen Arbeitsdienst zu beteiligen, oder gibt
er eine solche Arbeit ans. so ist dies nicht als Tatsache anzu¬
sehen, aus der sich ergibt , daß der Arbeitslose die Erlangung
einer neuen Arbeitsstelle vereitelt oder durch sein Verhalten
absichtlich den Verlust seiner Stellung hsrbeigeführk hak.

Dis sozialdemokratische und die kommunistische Fraktion
des preußischen Landtags wenden sich in Anträgen gegen
die Rokverordnungen vom 2g . Iu !i über die Absetzung der
geschäftsführenden 'Regierung und die Einsetzung des
Reichskommissaes . Reben der Aufhebung der Rokverord-f
uung soll de* Landtag die beschleunigte Herbeiführung de?
Entscheidung des Kkaaksgerichtshofes fordern . Der kom¬
munistische Antrag verlangt außerdem, daß alle auf Grund
dieser Verordnung getroffenen Maßnahmen sofort rück¬
gängig gemacht werden und daß kein Beamter oder An¬
gestellter verpflichtet sein soll, den auf Grund dieser Ver¬
ordnung erlassenen Dienstanweisungen nachzukommen .
Beide Fraktionen haben weiter Anträge auf Auflösung der
SA . und Schließung der SA - Heime , die Kommunisten
einen Antrag auf ein Mißtrauensvotum gegen Landkags-
präsidenk kerrl einzebracht.

Der sozialdemokratische Partsiausschuß erörterte die Ein¬
setzung eines organisierten Selbstschutzes , wenn die Staats¬
gewalt gegenüber den Ranonalsozialisten versage.

In Crimmitschau und anderen sächsischen Orken wurden
verschiedene Angehörige txr Scnialdemokrak' e und des
Reichsbanners verhaftet , bei denen Schußwaffen und Mu¬
nition beschlagnahm ! wurden . Insgesamt sind bis jetzt 40
Führer dieser Richtung in dl» Angelegenheit verwickelt.

Der Rskchsvsrband deutscher Haussrauenveeeine erhebt
in einem Schreiben an die Reichsrsgierung gegen die Ab¬
sicht der Einführung einer Margarinesteusr Widerspruch.

Das Hauptquartier der brasilianischen Aufständischen keilt
mit, daß die aufständischen Truppen in den Staat Parana
eingedrungen seien , zwei Städte erobert hätten und dem
Südheer der Bundesregierung in die Seite gefallen seien.

her friedlich ihr Bier getrunken hatten, plötzlich mit vor¬
gehaltenen Pistolen aufgefordert, die Hände hochzuheben .
In dem darauf folgenden Handgemenge erhielt der 3ljäh -
rige Dentist Krebeck von einem der Unbekannten durch einen
Schuß in den Kopf . Die Täter , von denen einer durch einen
Wurf mit einem Bierglas verletzt wurde, konnten zunächst
entkommen; später aber wurde der Verletzte aufgegriffcn
und festgenommen . Die Ermittlungen über die Partei¬
zugehörigkeit der Täter haben noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Der Erschossene ist parteilos.

Verstärkter Polizerdienst in München — Zehn Kommunisten
verhaftet

München. 5 . August . Wegen der Ereignisse in der vor¬
letzten Nacht sind gestern abend in zwei Stadtvierteln starke
Polizeistreifen eingesetzt worden. Im Westen wurden ocbt
verdächtige Kommunisten , die beim Erscheinen der Polizei
geflohen waren , in einem Haus versteckt ausgefunden und
festgenommen . Im Stadtteil Giesing wurden zehn Kommu¬
nisten verhaftet, die im Besitz von Waffen waren .

Gefängnisstrafen für politische Ausschreitungen
Memmingen, 5 . August . Vom Schnellrichter wurde heute

der Kommunist Beil wegen Beamtennötigung und gefähr¬
licher Körperverletzung aus politischen Beweggründen zu
7 Monaten Gefängnis bei sofortigem Haftantritt verurteilt .
Der Kommunist Lais erhielt wegen Beihilfe zur Beamten-
nötigung 2 Monate Gefängnis . Der Verurteilung lagen die
politischen Ausschreitungen vom 2. August zuMU-n.de. Mi

Fernruf 479 67 . Zshrgim «.

denen die beiden Kommunisten die Polizei aufförderten , den
Platz zu räumen , da sie andernfalls Verstärkung holen wür¬
den. Außerdem wurden bei dieser Gelegenheit einige Natio¬
nalsozialisten blutig geschlagen.

Ansprüche aus das Recht der Notwehr
München, 5 . August. Der „Völkische Beobachter" fordert

. in einem Artikel zu den politischen Zusammenstößen Stand¬
recht gegen die „roten Mordhorden " und Notwehr¬
rech t für die SA , Die verzweifelten Ausbrüche des Dokks-
zorns gegen die geistigen Urheber der roten Mordhetze sollten
den zur Zeit verantwortlichen Trägern der Staatsgewc st
klar zum Bewußtsein gebracht haben, daß man mit „paritä¬
tischer" Behandlung in Ausnahmezeiten nickt mehr davon¬
kommt . Es müsse einmal sestgestellt werden , daß e - ein
Unterschied sei, ob sich Waffen in den Händen von National -
sozialisten oder in den Händen „marxistischer Verbrecher" be¬
finden. Es komme auf die Gesinnung und nicht auf
den Tatbestand an . Angesichts des Verfugens eir.m-
schon rein zahlenmäßig nicht ausreichenden Polizei rE ?e die
Bewaffnung der anständigen Elemente ver¬
langt werden . Allein im letzten Monat habe die NsDAP .
28 Tote und etwa 2000 Verletzte zu beklagen .

Berlin , 5 . August. Der Vorsitzende der sozialdemokrati¬
schen Reichstagsfraktion, Wels , und Hans Vogel erschPmu
gestern bei dem kommissarischen preußischen Innenminister ,
Dr . Bracht , und erklärten , sie nehmen unter Hinweis auf di«
neuen Ausschreitungen in verschiedenen preußischen Landes¬
teilen für die republikanische Bevölkerung das Recht der Not¬
wehr in Anspruch , wenn der Schutz des Staats versage.
Dr . Bracht erwiderte, er sei bemüht, der Gefahr Herr zu
werden , er müsse aber auch darauf Hinweisen , daß d '

-e An¬
griffe in der weitaus größten Zahl der Fälle von Links-
organifationen nusgehen. »

Das Reichsbanner hat bei der bayerischen Staats -
regisrung „ im Interesse der Befriedung des deutschen Volks
und der Durchführung des Burgfriedens " das sofortige Ver¬
bot d e s „V öl k i s che n B e o b a ch t e rs " gefordert.

Polizeibeamker überfallen und lebensgefährlich verleU
Beuchen. 5 . August. Heute früh gegen 2 Uhr wurde ein

Polizeioberwachtmeister im Stadtteil Roßberg von sechs lär¬
menden Burschen, die er zur Ruhe mahnte , überfallen und
zu Boden geschlagen . Die Angreifer entrissen ihm das Seiten¬
gewehr und die Pistole, brachten ihm mehrere Stichverletzun-
gen bei und schlugen ihm über den Kopf , so daß er zeitweise
die Besinnung verlor ; dann flüchteten sie . Der schwerverletzte
Beamte richtete sich auf , lief hinter ihnen her und gab mit
seiner Polizeipfeife Signale ab. Einer der Verfolgten wandte
sich nochmals um und versetzte dem Beamten einen weiteren
Schlag auf den Kopf . Der Ueberfallene mußte nun in dem
Hausflur Zuflucht suchen , wo er von einem Hausbewohner
hilflos aufgefunden wurde . Während der Flucht fielen meh¬
rere Schüsse , durch die zwei der Täter Verletzungen on der
Hand , am Oberschenkel und am Unterleib erhielten. Der
Beamte und die verletzten Täter wurden ins Krankenhaus
gebracht . Der Polizist hat einen Schädelbruch sowie erheb¬
lich - Schnitt« und Stichwunden davongetrogen , so daß
Lebensgefahr besteht . Die übrigen vier Burschen konnten
gleichfalls festgenommen werden ; sie sind der Polizei als
gemeingefährlich bekannt. Wie verlautet, hat die Tat keine
politischen Beweggründe .

Bmrmt in 3«-«
^ Japan befindet sich gegenwärtig in einer schwerer
Finanz - und iWrtschaftskrise. Im „Konzentrationskabinett
unter Admiral Saito , das sich aus den Parteien dei
„konservativen" Seijukai (Mehrheit) und der mehr libe¬
ralen Minseito zusammensetzt , können die Vertreter de§
beiden Richtungen über die wichtigsten Fragen nicht einig
werden . Die Seijukai" und ihr Finanzminister Takahaschr
lassen alle Minen springen, um eine Inflation durch¬
zusetzen, um durch sie die Schwierigkeiten zu überwinden ,
während die Minseito und ihr Innenminister Baron
Jamamoto den Wert auf Verminderung der Ausgaben
und Stützung der Goldwährung legen. Die Forderung de .
Seijukai , den Wert des Jen (Goldwert rund 2 Mark ) auf
ein Fünftel seines Goldstands zurückgehen zu lassen und
auf diesem Wert zu befestigen , ist zwar bis jetzt von der
Mehrheit des Kabinetts abgelehnt worden, aber das an¬
dauernde Weitersinken des Jen — er ist zurzeit auf ^

,
'ch

Mark , also fast auf die Hälfte seines Goldwerts gefalle - —
zeigt, daß die Mehrheitspartei und ein Teil der G oß-
finanz auf ihre Art gearbeitet haben. Die allgemeine
Wirtschaftskrise wirkt sich in Japan ver¬
heerend aus , nicht nur im Ausfuhrrückgang der In¬
dustrie und in der unglaublich sinkenden Kaufkraft des Jn -
landmarkts , sondern auch un Verfall der Wäbruna .



macht dem Volk große Hoffnungen auf das ManbschükW
geschäft. Aber während der von den Boykotten schwer ge ^
troffene Handel mit China noch wenig Erholung zeigt /
bleibt der Mandschureiprofit noch weite Zukunftsmusik ,
dem beträchtliche japanische Geldanlagen vorangehen
müßten . 1

Der unter der Krise am schwersten leidende Stand ist
im Augenblick zweifellos die Bauernschaft . Nicht daß
es dem Jndustrieproletariat gut ginge . An europäischen
Verhältnissen gemessen, geht es ihm sogar sehr schlecht.
Dem Vauernelend könnte man aber gar nicht mit euro¬
päischen Vergleichen beikommen . Die Hälfte der japanischen
Bodenbauern sind Kleinpächter , die von ihrem winzigen
Ertrag riesige Abgaben (meist über 50 Prozent ) an dis
Großgrundbesitzer zu leisten haben . Die andere Hälfte sind
selbständige Kleinbauern , deren Besitz an Grund und Boden
durchschnittlich so gering ist , daß er auch in guten Zeiten
bestenfalls die engste Familie zu ernähren vermag . Die
Bodenbestellung ist in überwiegendem Maß gärtnerische
Hand - und Kleinarbeit . Moderne landwirtschaftliche Ma¬
schinen sind kaum anzutreffen außer auf wenigen staat - '

sichen Versuchslündereien , während im übrigen nicht einmal
Zugtiere die Regel sind , ja sogar der Pflug noch vielfach
durch das mühselige Umschaufeln der Schlammfelder ersetzt
werden must . Die Laos der landbauenden Klasse ist in den
letzten Jahren durch

"
beispiellosen Preissturz

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , dem
ein Preisaufstieg der Geräte und Düngemittel gegenüber¬
stand , derartig verschlechtert worden , daß sowohl Pächter
wie Kleinhofbesitzer in maßlose Verschuldung ge¬
raten sind . Die Gesamtverschuldung des Bauernstands wird
nach neuesten Berechnungen auf über 6 Milliarden Jen
geschätzt , was bei etwa 5 Millionen bäuerlichen Haushalten
eine durchschnittliche Belastung von über 1000 Jen ergibt .
Dem steht ein durchschnittlicher Jahresgewinn von 300 Jen
je Haushalt (mit 8 bis 10 Köpfen ) gegenüber , der vor drei
Jahren noch auf das Dreifache geschätzt wurde . Bei dem
äußerst niedrigen Bodsnwert und der mit europäischen Ver -s
hältnissen gar nicht zu vergleichenden Kargheit des übrigen
ruhenden Besitzes stellt diese Verschuldung eine Katastrophe
dar . Denn es kommt noch als erschwerender Umstand hin¬
zu , daß nur die kleinere Hälfte der genannten Gesamtschuld -'

summe von Hypotheken - und Landbanken , die größer ^
Hälfte von Privatgläubigern geliehen ist — Gläubiger , die '
in Japan noch 20 bis 10 v . H . Jahreszinsen zu fordern
berechtigt sind.

Hilfsmaßnahmen gegen die Bauernnot nun sind es , die
das neue Kabinett , nicht zum mindesten unter dem Druck
des kapitalistenfeindlichsn und bauernfreundlichen Mili¬
tärs , seit ein paar Wochen neu aufs Tapet gebracht hat
und zu einer Vertrauensfrage zu machen gewillt scheint.
Ein Ausschuß arbeitet Pläne zur praktischen Durchführung
aus . Aber auch in diesem Punkt bestehen zwischen den
gegnerischen Parteioertretern innerhalb des Kabinetts so
grundlegende Meinungsverschiedenheiten , daß auf eine
schnelle und fühlbare Besserung der verzweifelten Lage der
bäuerlichen Bevölkerung kaum gerechnet werden kann .
Und das , trotzdem die Gefahr einer roten Radikalisierung
größerer bäuerlicher Schichten , die bisher eine der Haupt¬
stützen des konservativen Patriotismus und Kaiserkults
darstellten , offen auf der Hand liegt .

Siehr außer Dienst
Königsberg , 5 . August . Der Oberpräsident von Ostpreu¬

ßen , Dr . Siehr , ist in den Ruhestand versetzt worden . Er
wurde 1920 nach dem Kapp - Putsch zum Oberpräsidenten
ernannt als Nachfolger des damaligen sozialdemokratischen
Oberpräsidenten Winni g , der später zu den Nationalsozia¬
listen übertrat . Siehr gehört der Demokratischen Staats¬
partei an . Vizepräsident Dr . Steinhoff ist von seinen
Dienstgeschäften beurlaubt worden .

Mit der einstweiligen Führung der Geschäfte des Ober¬
präsidenten wurde Oberregierungsrat Agricola beauf¬
tragt .

Tie Trauerfeierlichkeiten für Seipel
Wien . 5 . August . Mit der ersten Einsegnung der sterb¬

lichen Hülle Dr . Seipels im Aufbahrungsraum des Mili¬
tärkasinos begannen heute vormittag die Trauerfeierlichkeiten
für den Staatsmann . Die zweite Einsegnung erfolgt im An¬
schluß daran im Stefansdom , worauf eine Gedenkfeier an
der Bahre Seipels vor dem Parlament stattfindet . Gestern
zogen gegen 100 000 Personen , darunter zahlreiche Abord¬
nungen aus den Nachfolgestaaten , sowie viele Ausländer , an
dem offenen Sarg des früheren Bundeskanzlers vorbei .

Bei der Trauerfeier im Parlament nahm Bundcspräsi -
dent Miklas in bewegten Worten Abschied von dem „ gro¬
ßen Oesterreicher und großen Europäer "

. Nach ihm sprachen
Bundeskanzler Dr . Dollfuß im Namen der österreichischen
Regierung , Präsident Dr . Ramek namens des National¬
rats und der frühere Bundeskanzler Dr . Buresch für die
christlich- sozialen National - und Bundesräte . Im Trauer¬
gefolge befanden sich neben dem gesamten diplomatischen
Korps auch Ministerpräsident Held und Reichskanzler a . D.
Dr . Wirth .

Die französisch - amerikanischen
Handelsverhandlungen

Paris , 5 . August . Das „Journal " schreibt, die Tatsache ,
daß in dem neuen französisch - belgischen Zoll¬
abkommen beide Staaten sich Zollermäßigungen von
2—1 v . H . zugestanden habe , habe in Amerika starken
Unwillen erregt , und man soll dort gedroht haben , auf fran¬
zösische Einfuhrwaren das Gesetz anzuwenden , das den Prä¬
sidenten der Bereinigten Staaten ermächtigt , Aufschlagszölle
von 50 v . H . auf die Waren solcher Staaten zu legen , die
dem amerikanischen Handel Abbruch tun : dies würde , wie
das „Journal " sagt , eine regelrechte Drosselung der
französischen Ausfuhr nach Amerika bedeuten . Der Zwischen¬
fall werde ja wohl wieder freundschaftlich beigelegt werden ,
aber er sei bezeichnend für die geistige Einstellung , mit der
Amerika an die Bekämpfung der allgemeinen Krise durch
eine Weltwirtschaftskonferenz Herangehen wolle .

Wieder zehn Todesurteile in Peru
Lima , 5 . August . Das Kriegsgericht hat zehn Revo¬

lutionäre zum Tode und 13 zu Gefängnisstrafen verurteilt .
Fünf der Verurteilten sind bereits hingerichtet worden .

Vom Gemeinderat . Das neue Arbeit sbeschaf -
f u n g s p r o g r a mm für Wohlfahrtserwerbslose enthält
zunächst Arbeiten des Tiefbauamts , der Garteninspektionund des Friedhofamts , mit denen 118 Personen auf 160
Tage beschäftigt werden können und deren Ausgaben1593 600 Mark betragen . Ferner sollen von Wohlfahrts¬
erwerbslosen sogenannte Fürsorgearbeiten geleistet wer¬
den , und zwar u . a . Nesenbachvertiefung , Erhöhung des
Schlammsees und Erweiterung der Tropfkörper der Klär¬
anlage , Feuerbachverbesserung u . a . , wozu 800 Erwerbs¬
lose 108 Tage lang mit einem Gesamtaufwand von 606 000
Mark benötigt werden . Ferner foll mit dem Freiwil¬
ligen Arbeitsdienst in Stuttgart eine Probe ge¬
macht werden , wofür vom Tiefbauamt die Ausführung des
Hochwasserbeckens des Feuerbachs auf Zuffenhausener Mar¬
kung in Vorschlag gebracht wurde . Bei diesen Arbeiten
können 500 Arbeitswillige rund 200 Tage lang beschäftigt
werden mit einem Aufwand von 350 000 Mark , die zu
decken sind durch das Arbeitsamt und die sozialen Aemter .
Als Vergütung wird gewährt 50 Pfennig je Arbeitstag ,
freie Verpflegung , Arbeitskleidung und Unterkunft . Für -
alle Arbeiten müssen außerplanmäßige Mittel nicht beschafft
werden . Der Gemeinderat genehmigte dieses Arbetts -
bsschaffungsprojekt ohne Aussprache .

Krankenhauserweilerung . Die Ausführung des Neubaus
des Krankenhauses Cannstatt für die Haut - und Geschlechts¬
krankenabteilung im Ausmaß von 260 Betten mit einem
Bauaufwand von 1751500 Mark wurde vom Gemetnderar
einstimmig genehmigt . Die Krankenbaracken im Cannstalter
Krankenhaus sollen neu instandgesetzt werden .

katholische Akademikertagung . Am Donnerstag abend
fand die Tagung katholischer Akademiker im dichtgefüllten
Festsaal der Liederhalle mit einer Rede des Abts Michael
von W i t o w s k i - Weingarten seinen Abschluß . Der Abt
sprach über das Thei . a „Die übernatürliche Antwort auf die
Krise der Gegenwart " und legte dar , daß die deutlichste Ant¬
wort der Uebernatur auf unsere Lage die Situation sei , die
sie geschaffen und in die sie uns gestellt habe . Der Papst
rufe auf zum produktiven Schaffen in der Kirche und die
Bereitwilligkeit der Gläubigen , die auf diesen Ruf ant¬
worten , zeige, wie die Uebernatur Ueberwinduna unserer
Eeisteskrise schon von innen her begonnen habe . Der hessische
Minister Kirnberger hielt die Schlußrede und betonte »
nicht in der Haltung der Resignation und in Weltflucht , son¬
dern in der Ueberzeugung , daß vom Religiösen und Geistigen
her Klarheit und Sicherheit , Richtung und Aufbau , aber auch
Mut zur Selbstlosigkeit mit dem Opfer wachse, liege die
Losung der Gegenwartsfragen . Die Schlußfeier war von
musikalischen Vorträgen umrahmt .

50 Jahre Skullgarksr Aleischerinnung . Am kommenden
Sonntag begeht die Stuttgarter Fleischerinnung die Feier
ihres 50jährigen Bestehens , aus welchem Anlaß der In -
nungsgeschäftsführer , Syndikus Dr . Pantlen , eine statt¬
liche Festschrift verfaßt hat .

Jugendlicher Selbstmörder . Vor dem Kunstgebäuds
brachte sich ein 19 . a . Mann aus Schwenningen in
selbstmörderischer Absicht einen Schuß in den Kopf bei . Er
wurde in das Katharinenhospital eingeliefert und ist nach¬
mittags der erlittenen Verletzung erlegen .

Aus dem Lande

Wer licht k?
Paris , 5 . Aug . Die Pariser „Liberte " erführt aus

„ernsthafter Berliner Quelle "
, sofort nach der Umbildung

der Reichsregierung und nach Besetzung der meisten Mi¬
nisterposten durch Nationalsozialisten werde das Kabi¬
nett Hitler - Schleicher nach Wien über¬
siedeln , um den kommenden Explosionen in Nord¬
deutschland auszuweichen . Gleichzeitig werde der An¬
schluß als vollzogene Tatsache bekanntgegeben werden .
Wenn die Verbandsmächte Einspruch erheben , so werden
die deutschen Minister erklären , Oesterreich habe
Deutschland annektiert , nicht umgekehrt .
Wien solle Verwaltungshauptstadt , Berlin große Industrie¬
stadt werden , wie Washington und Neuyork . Von Wien aus
werde General Schleicher die allgemeine Militär¬
dienstpflicht einführen , um die Ordnung wiederher¬
zustellen .

Selten hat man in wenigen Sätzen so viel blühenden
Unsinn gehört .

Neue Nachrichten
Zu den KoaMionsgeruchten

München , 5. August . Zu dem gestrigen Artikel des
„Völkischen Beobachters " schreibt der „Bayerische Kurier "

(Bayer . Bolkspartei ) , Zentrum und Bayerische Bolkspartei
hätten keine Ursache, heute von Koalitionen zu sprechen.
Offenbar wäre der Nationalsozialismus gern bereit , sich mit
Zentrum und Bayerischer Volkspartei zusammenzutun , wenn
diese Parteien so naiv wären , Herrn Hitler die Steigbügel¬
halter zu machen . Die Nationalsozialisten hätten eine heil¬
lose Angst vor der sachlichen Arbeit . Die Arbeitsministerien
nämlich , in denen wirklich für das Volk praktische Arbeit
geleistet werden müsse, sollen die „Schwarzen " haben . Mit
den politischen Ministerien , welche die Verfügung über die
staatlichen Machtmittel bedingen , wollen die Hitlerleute sich
selber beglücken.

Röver nach Berlin abgereist
Oldenburg , 5 . August . Der oldenburgische Ministerpräsi¬

dent Röverhat sich auf telegraphische Einladung nach Ber¬
lin begeben , um sich mit dem Reichsinnenminister über die
Verwendung der SA . als Hilfsgendarmerie zu besprechen. Die
Hilfskräfte wurden nicht bei der oldenburgischen Polizei , son¬
dern bei der Gendarmerie eingestellt . Die Einstellung
soll nach einer Mitteilung des Staatsministeriums nur vor¬
übergehend sein : die Entlassung der SA .-Leute werde in
nächster Zeit , und zwar am 11 . August , erfolgen .

Das oldenburgische Innenministerium hat eine neue Ver -
fügung über das Dien st alter vonPolizeiosfizie -
ren erlassen , durch deren Bestimmungen Oberst Wantke ,
der Organisator und langjährige Kommandeur der olden¬
burgischen Polizei , und Major von Hellen genötigt sind,
in den Ruhestand zu treten . Ministerpräsident Röver hielt
gestern einen Appell der Ordnungspolizei und der Gendar¬
merie ab , bei dem er seinen Dank an Oberst Wantke aus¬
sprach . Im übrigen betonte der Ministerpräsident , die poli¬
tische Gesinnung des einzelnen sei ihm gleichgültig , Polizei
und Reichswehr hätten nichts mit Parteiposttik zu tun .

Riesenfeuer in Chikago
4500 Stück Vieh verbrannt

Chikago , 5 . August . Gestern abend ist in der südwest¬
lichen Fabrikgegend neben anderen Gebäuden eine große
Fleischkonservenfabrik durch eine riesige Feuersbrunst voll¬
ständig zerstört worden . Der Brand brach in einem Getreide¬
silo aus und breitete sich , begünstigt durch starken Sturm ,
rasch auf die Schlächtereien und Viehhöfe der Omaha - Gesell-
schaft aus . Zur Bekämpfung des Feuers wurde die ganze
Feuerwehr der Stadt aufgeboten . Der Abendhimmel war
im Südwesten blutrot gefärbt . Ueberschritt man den Süd¬
arm des Chikagoflusses , der das Geschäftsviertel vom Indu¬
strieviertel trennt , so sah man bereits die gewaltigen Flam¬
mengarben . Die städtische Polizei hatte den ganzen gefähr¬
deten Stadtteil abgesperrt . Der Getreidesilo ist völlig zer¬
stört . Millionen Bushel Getreide sind Opfer der Flammen
geworden . Oberflächliche Schätzungen beziffern hier den
Schaden auf etwa eine Million Dollar . In den Hürden des
Viehhofs sind etwa 1500 Stück Groß - und Kleinvieh lebendig
verbrannt . Man glaubt , daß hier der Schaden etwa fünf
Millionen Dollar beträgt . Bei den Löscharbeiten erlitten
auch einige Feuerwehrleute Rauchvergiftungen .

Nach einer andern Meldung sollen 3000 lebende Schweine ,
800 Rinder und 700 Schafe in den Flammen umgekommen
und das Fleisch von 2500 geschlachteten Tieren und 72 000
Zentner Salzschinken sowie etwa 500 000 Zentner Weizen ,
Hafer und Mais verbrannt fein .

Württemberg
Skukkgark, 5 . August .

Tagung der Deutschen Geschichis - und Alterlumsvereine .
In der Zeit vom 11 . bis 15 . September findet hier dis
Hauptversammlung des Gesamtoereins der Deutschen Ge-
schichts - und Alrertumsosreine in Verbindung mit dem
23 . Deutschen Archiotag und der Konferenz landesgeschicht¬
licher Publikationsinstitute statt . Mit der Tagung sind zahl¬
reiche Vorträge verbunden .

ep . Evangelische Arbeikerfreizeik . Bom 1 . bis 11 . Sept .
wird vom Landesverband Ev . Arbeitervereine und dem
Evang . Volksbund eine Arbeiterfreizeit in Stuttgart -
Wangen veranstaltet . Sie beginnt mit einer Eröffnungs¬
feier am 4 . September . An jedem Morgen wird ein Vor¬
trag gehalten , währen - die Nachmittage gemeinsamen Aus¬
flügen und Besuchen und die Abende der Aussprache ge¬
widmet sind . Den Abschluß bildet ein Schlußgottesdienst in
der Wangener Kirche mit Abendmahl und die Aufführung
von „Glaube und Heimat " durch die Arbeitervereine Cann¬
statt und Wangen .

11 . a . wird Fabrikant M e ß n e r - Leonberg sprechenüber : „Der Unternehmer und die Wirtschaftsdemokratie " .
neue , am Geburtshaus des Philosophen Hegel .» toStverwaltung hat am Gebäude Ebsrhardstraße 53 , d

^ urtshaus oes schwäbischen Philosophen Hegel , ein Re
lassen . Das von Professor K . Donndgeschaffene, ausae .ze,chnet gelungene Werk wurde von die!der Stadt Stuttgart gestiftet.

Ausnahme von Schülern in die Bauhandwerkerschul «Die d,es,ahrign Kurie an den Bauhandwerkerschulen Bllrach , Hall und Reutlingen beginnen am Donnerstag. L
Z . November ü. I . , und endigen im März MS .

Veckarsulm , 5 . August . Brandstiftung . Am 25.
Juli 1932 brach im Haus des Obersägers Anton Fuchs in
mehreren Zimmern gleichzeitig Feuer aus , das jedoch im
Entstehen entdeckt und gelöscht wurde . Die Eheleute Fuchs ,
die sich zur Zeit des Brandausbruchs in einer politischen
Versammlung befanden , lenkten den Verdacht der Täter¬
schaft auf politische Gegner . Die Ermittlungen der Kriminal¬
abteilung der Polizeidirektion haben jedoch ergeben , daß
die Ehefrau des Fuchs vor ihrem Weggang in die Versamm¬
lung den Brand gelegt hat . Die Fuchs ist geständig , den
Brand gelegt zu haben , um in den Besitz der Mobiliarver¬
sicherungssumme zu gelangen . Sie wurde vorläufig fest¬
genommen .

INöckmühl, OA . Neckarsulm , 5 . August . Aus dem
Fenster gestürzt . Die in den Dreißigerjahren stehende
Ehefrau des Friedhofwärters im benachbarten Adelsheim
wurde durch ein Rufen an der Haustüre aus dem Schlaf
geweckt . Sie stand auf , lehnte sich wohl zu weit aus dem
Fenster und stürzte auf die Straße . Durch den Sturz aus
fünf bis sechs Meter Höhe trug sie erhebliche Verletzungen
am ganzen Körper davon .

Gmünd » 5 . August . Die Ministerlalabteilung
ordnet die Erhebung von Steuern an . In der
Gemeinderatssitzung wurde ein Erlaß der Ministerialabtei -
lung verlesen , der bestimmt , daß die Bürgersteuer um 200
Prozent auf 100 Prozent erhöht wird , daß ab 1 . August
eine Gemeindegetränkesteuer von 10 Prozent erhoben und
daß durch Senkung der Fürsorgerichtfätze der Zuschuß der
Stadtpflege an das Wohlfahrtsamt um 25 000 Mark gesenkt
wird . Mit der Durchführung dieser Maßnahmen bis zum
15. August ist das Bürgermeisteramt beauftragt .

Mergentheim , 5 . August . Guter Bad besuch . Die
Hauptkurzeit in Bad Mergentheim geht ihrem Ende zu . Ein
Rückblick auf die verflossenen Sommermonate zeigt ein be¬
friedigendes Bild : die Kurve der Besucherzahl geht gerade¬
aus . Eine gleich -bleibende Frequenz Muß heute als Fort¬
schritt bezeichnet werden . Ein guter Ausklana der diesjähri¬
gen Hauptsaison wird Ende August das Reit » und Fahr¬
turnier in bedeutendem Rahmen sowie ein Konzert des Kam¬
mersängers Schlusnus sein.

Tübingen , 5 . August . Von der Universität . Dem
Studienassessor Dr . Fritz Ernst ist die Lehrberechtigung für
mittlere und neuere Geschichte an der philosophischen Fakul¬
tät der Universität Tübingen erteilt worden . Dem Assi¬
stenzarzt an der Augenklinik der Universität Tübingen , Dr .
Max Bücklsrs , ist die Lehrberechtigung für Augenheil¬
kunde an der medizinischen Fakultät der Universität erteilt
worden .

Göppingen , 5 . August . Brand . In der Teilgemeinds
Krummwälden brach in dem dem Landwirt H . Strohmaier
gehörigen landwirtschaftlichen Anwesen Feuer aus . das die
Krummwäldener Feuerwehr und der Groß - Eislinaer Lösch¬
zug bekämpften . Der Dachstuhl ist zum Teil abgebrannt ,
Nach den bisherigen Feststellungen dürfte dle Brandurs -ichs
in Kurzschluß zu suchen sein. Der entstandene Schaden ist
durch die Versicherung gedeckt .

Oberkirchberg , OA . Laupheim , 6 . August . Wolken¬
bruch . Der sonst so harmlose Mindelbach hat sich gestern
nachmittag infolge eines Wolkenbruchs in ganz kurzer Zeit
in einen reißenden Strom verwandelt . Das Wasser drang
in Wohnungen , Stallungen und Keller ein . Die Feuerwehr -̂
spritze mußte in Tätigkeit treten , um die unter Wasser ge <
setztest K«8 «r ausLupvrypen , ^



Arnach, OA. Waldsee , 5 . August. Lebensüberdruß .
Die 75jährige Rentnerin Balbina Küchle von hier begab sich
vormittags an die Achbrücke zwischen Niedlings und Bau¬
höfen , wo sie in einem Anfall von Schwermut durch einen
Sprung ins Wasser ihrem Leben ein Ende machen wollte.
Ein des Wegs kommender Handwerksbursche wollte sie den
Fluten entreißen , dem sich aber die Unglückliche energisch
widersetzte . Erst durch die Hilfeleistung einiger Bauhofer
Bürger gelang es , die noch immer sich Sträubende von ihrem
Vorhaben abzubringen .

Gospoldshofen OA . Leutkirch , 5 . August . Brand . In
der Nacht auf Mittwoch brach in dem Msammengebaliten
Wohn- und Oekonomiegebäude des Korbmachers Müller
Feuer aus . Mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden,
während die Futtervorräte, das Inventar. Weiden und
Korbmachern) aren dem Feuer zum Opfer fielen . Zwischen
Wohnhaus und Oekonomie befand sich eine Brandmauer , die
das Feuer längere Zeit zurückzuhalten vermochte . So konnte
das häusliche Mobiliar gerettet werden. Das Oekonomie -
amvesen brannte bis auf die Grundmauern nieder , während
Las Wohnhaus unter dem Eindringen des Wassers und dem
Rauch schwer gelitten hat . Cs wird Brandstiftung vermutet.

Friedrichshasen. 6 . August . Rückkehr deutscher
Pensionäre aus der Schweiz ? Schweizerische Zei¬
tungen verbreiten Meldungen , nach denen deutsche Pensio¬
näre, die sich in der Schweiz angesiedelt haben , aufgefordert
worden seien , nach Deutschland zurückzukehren . Im Weige¬
rungsfall sei ihnen mit der Einstellung der Zahlung der Pen¬
sionen gedroht worden . ( ? ) Auch deutsche Staatsbeamte , die
in Zeiten der Wohnungsnot die Erlaubnis erkalten haben,in benachbarten schweizerischen Städten Wohnungen zu be¬
ziehen , hätten die Aufforderung erhalten , sich wieder in
Deutschland niederzulassen .

Weikheim OA . Tübingen , 5 . August. Hagelschaden .Gestern mittag 1 Uhr ging über unsere Markung ein wol¬
kenbruchartiges Gewitter nieder, das von starkem Hagelbegleitet war. In ganz kurzer Zeit glich der Boden einer
Wmterlandschaft. Die Gartenfrüchte haben stark unter dem
Hagel gelitten : großer Schaden war auch an den Trauben
zu sehen . Am Getreide beträgt der Schaden bis zu 20 Pro-
zent. Die Ortsstraße glich einem See .

Gerstekten OA . Heidenheim, 5 . August. Brand . Gesternabend nach 9 Uhr brach in der 35 Meter langen Groß¬
scheuer des sogenannten Neuburghofs , den Gebr .
Eberhardt , Pflugfabrik in Ulm gehörig, Feuer aus.
Dag Telephon nach Gerstetten versagte und man mußte
die dortige Feuerwehr durch einen Radfahrer alarmieren .Bis die Wehr eintraf, war die Scheuer aber bereits in sich
zusammengeftürzt und man mußte sich auf den Schutz der
anderen Gebäude beschränken . Die Pferde waren recht¬
zeitig auf die Weide getrieben worden ; der Stall blieb ver¬
schont. Ueber die Brandursache ist noch nichts bekannt.

Tübingen, 5 . August. Reichsarbeitsminister
Schäffer besichtigt das Freiwillige Ar¬
beitslager auf dem Ammerhof . Reichsarbeits-
minister Schäffer , bekanntlich ein Schwabe, besichtigte
heute in Begleitung des Vorsitzenden des Landesarbeiks-
amts Südwestdeutschland, Präsident Kälin, und des Re¬
gierungsrats Dr. Stahlecker vom Landesarbeitsamt in
Unterjesingen das Freiwillige Arbeitsdienstlager auf dem
Ammerhof. Das Lager auf dem Ammerhof ist eines der
größten in Württemberg , beschäftigt es doch über 60 Mann .
Die Hälfte von ihnen ist im Lager selbst untergebracht, wäh-
der andere Teil Unterjesinger und Pfäsfinger sind . Gegen¬
stand ihrer Tätigkeit ist die Ammerkorektion, gemeinsam
ausgeführt von der Gemeinde Unterjesingen und dem Her¬
zoglichen Rentamt Stuttgart, Domäne Ammern.

Sluendorf, OA . Göppingen, ö . August. Großfeuer .
Um 1 .30 Uhr nachmittags brach in dem landwirtschaftlichen
Anwesen des Fleifchbeschauers und Landwirts JohannesDoll Feuer aus . Schon nach kurzer Zeit hatte das Feuer
auch die Scheune ergriffen . Um 2 Uhr nachmittags mußte
auch der Göppinger Löschzug alarmiert werden. Wohnhaus
und Scheuer des Doll sind restlos abgebrannt , ebenso die
Scheuer des Landwirts Gottlieb Bäuerle . Die übrigen
Nebengebäude konnten gerettet werden. Das Vieh wurde
rechtzeitig in Sicherheit gebracht , aber Mobiliar und Fahr¬nis sind vollständig verbrannt. Der Schaden beträgt 20 000
bis 25 000 Mark . Er dürfte zum Teil durch Versicherung
gedeckt sein . Ueber die Brandursache ist Genaues noch nichtbekannt.

Sendefolge der SlullMler Nundsiilik M.
Sonntag, 7 . August !

- Hafenkonzert . 8.10 : Wetterbericht , Nachrichten, Gymnastik ,
, f^ nkonzert . 18.10 : Volkslieder . 10.48 : Evangelische MorgenicieüiPsorzheim ) . ii .Sg.- Kleine Werke von Beethoven . 12.80 : Marschmusik. 18.10 :

amttagskonzert . 14 .00 : Zitherkonzert . 14 .80 : Stunde des Ehorgesangs . is .08 :der Jugend . 10.80 : Unterhaltungskonzert für Blasorchester . 17.18 :
? otlder vom 21. Deutschen Meisterschaftsrudern (Passau ) . 18 .00 : Autoren »nunoe : Adam Scharrer . 18 .30 : Sportbericht . 19 .00 : Wiener Lieder. 19 .88 :

20.00 : Drei unterhaltsame Geschichten. 20.20 : Kinderhoch-
22-00 : Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht . Sport -

von den Olympischen Spielen in Los Angeles . 22 .35 : Groher
dE Abendfest des 21. Deutschen Feuerwchrtags (Karlsruhe ) .-LR : Hörbilder vom Schwäbischen Landcsturnfeft der Deutschen Turnerschaft(Schallplattenbericht ) . 23 .20 : Nachtmusik .

Montag, 8. August :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0 .55 : Wetterbericht , Nachrich-ten . 7.05 : Schallplattenkonzert . 10 .00 : Unterhaltungskonzert . 10 .20 : Lieder.10.40 : Unterhaltungskonzert . 11 .88 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .il .5u : Wetterbericht . 12 .80 : Unterhaltungskonzert . 13 .15 : Zeitangabe , Wct -

rerbericht, Nachrichten . 13 .80 : Der Chor der Mailänder Scala (Schallplatten¬konzert). 14 .08 : Funkwerbungskonzert . 10.88 : Vortrag : Aus der gutenalten Zeit : Der Tränenberg II . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht. 18.25 : Vortrag : Die Neuregelung der Arbeitslosenfiicsorge . 18 .50 :
lkngl,scher Sprachunterricht . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschafts -
^ "

AftchlkN . 19.30 : Mandolinen -Konzert . 20 .80 : Die Retourkutsche , Hörspiel .
^

1.00 : Serenaden . 22 .28 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Berichte von«°n Olympischen Spielen in Los Angeles , 22.45 : Schachs »«! . 23.10 : Nachtmusik.

Lokale».
Mldbad , den 6 . August 1932 .

— Morgen Sonntag nachmittag von 4 bis 5 Uhr ver¬
anstaltet der Männergesangverein Liederkranz Wildbad,gute Witterung vorausgesetzt, auf dem Kurplatz einen Deut¬
schen Volkslieder-Rachmiilag , wozu die titl. Kurgäste sowiedie gesamte Einwohnerschaft eingeladen werden .

Aleisler-Prüfungen. Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigenNummer ersichtlich ist , diesen Winter wieder Meisterprü¬
fungen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten nicht
versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Landeskurtheater . Morgen Abend 8 Uhr zum 1 . Male
die urfidele Operette „Der fidele Bauer" in 1 Vorspiel und
2 Akten von Leon Fall. Diese Operette löst immer wieder
große Begeisterung und Beifall beim Publikum aus . Die
Hauptpartien sind besetzt mit Hertha Witt , Arthur Hey,Hans Günther, Otto März und Karl Kappel . — Montag
abend unser großer Lustspiel-Erfolg „Das Conto X"

, ein
Spiel von Liebe und anderen unmodernen Dingen von Ber-
nauer und Oesterreicher, die beiden bekannten Autoren von
„Garten Eden "

. — In der Hauptrolle des „Reißnagls: Hans
Loose . — Dienstag abend findet der 3 . Operetten - Werbe-
Abend zu ganz kleinen Preisen statt . Zur Aufführung ge¬
langt die Operetten -Neuheit „Frauen haben das gern " von
den Lustspielautoren Arnold und Bach . Die Musik mit
den populären Schlagern ist von Walter Kollo . — BestellenSie Ihre Plätze im Vorverkauf Buchhandlung Viernow am
Kurplatz oder an der Tageskasse im Kurtheater. — Voran¬
zeige : Mittwoch, den 10 . August zum 7 . Male der große
Welterfolg „Im weißen Röß ' l" , Operettenrevue in 12 Bil¬
dern von Ralph Benatzky . Vorverkauf ab heute !

kulturgeschichtliche Führung. Daß die letzte Kulturge¬
schichtliche Führung durch Wildbad wieder rechten Anklang
gefunden hat , geht aus der ungewöhnlich starken Beteili¬
gung hervor : 35 Teilnehmer aus allen Ständen, darunter
auch erfreulich viel Frauen . Angenehm empfunden wird
die Kostenlosigkeit , ebenso wie die an Ort und Stelle gege¬
bene Erläuterung . Für eine Führung von wirklichem Wert
war die Teilnehmerzahl am letzten Dienstag zu groß . Es
sollten jeweilen nicht mehr wie 15 höchstens 20 Personen
sein . Bei mehr Meldungen werden weitere kostenlose Füh¬
rungen eingerichtet. Herr Zahnarzt Dr . Weidner teilt mit,
daß er gern bereit ist , in der nächsten Woche wieder zu füh¬
ren . Es wird gebeten, sich wegen der Gruppenbildung usw.
bei der Auskunftstelle des Kurvereins Auskunft geben zu
lassen . Die nächste kostenlose Führung findet am Dienstag ,
den 9 . August um 5^/4 Uhr statt . Die Teilnehmer versam¬
meln sich um 5^/s Uhr bis 5^ 4 Uhr zwischen Wandelhalle
und Königkarlsbad und Haus Josenhans. Nachzügler er¬
reichen etwa um 6 Uhr 10 bis 15 an der evangelischenKirche
die Führung noch. Um nicht zu große , hemmende Teilneh¬
mergruppen zu bekommen, sollten sie höchstens 20 Personen
umfassen. Bei mehr Meldungen werden neue weitere Füh¬
rungen eingerichtet, die wie bereits erwähnt, kostenlos sind .
Jedermann ist willkommen.

kleine Nachrichten ans aller Dell
Die erste Herbslfahrk des „Graf Zeppelin " nach Süd¬

amerika ist nunmehr auf den 29. August festgesetzt worden,
nachdem die für 15. August vorgesehene Fahrt wegen der
politischen Wirren in Südbrasilien und in Paraguay und
Bolivien aufgegeben worden ist . In der Zwischenzeit sollen
verschiedene Fahrten in die Schweiz ausgeführt werden . ,

4090 Ikr. Heu verbrannt. Auf dem der Badischen Land¬
wirtschaftskammer Karlsruhe gehörigen Versuchs- und Lehr¬
gut auf dem Karlshöuser Hof bei Dürrn brach vermutlich
durch Selbstentzündung in dem Heulager , das den Dachstock
über den Ställen einninnnt , Feuer aus . Der Oberstock des
Gebäudes mit etwa 4000 Ztr . Heu fiel dem Feuer zum
Opfer. Das Vieh konnte rechtzeitig geborgen werden . Der
gesamte Schaden beträgt etwa 20 000 Mark und ist, durch
Versicherung voll gedeckt . Das ist der dritte Brand, dem
dieses Gebäude zum Opfer fiel . Bereits im Jahr 1891 und
zum zweiten Mal 1904 wurde der Bau durch Feuer ge¬
schädigt.

Halbe Weinernte an der Mosel vernichtet. Am Donners¬
tag nachmittag ging über dem Gebiet der Mittelmosel ein
furchtbares Unwetter nieder , das ähnlichen Schaden an¬
richtete wie die Unwetterkatastrophe vor einigen Wochen .
In kürzester Zeit waren Weinberge und Felder über¬
schwemmt . Rebstöcke und Weinbergpsähle wurden von den
Wassermafsen mitgerissen. Die Weinernte ist teilweise bis
zu 50 v . H . vernichtet. Der Schaden läßt sich noch nicht an¬
nähernd übersehen. Die Reichsbahndirektion Trier teilt mit,
daß die Strecke Wengerohr—Bernkastel—Eues bei Lieser -
Mülheim von Wasser und Erdmassen während des Unwet¬
ters überschwemmt worden fei , so daß der Zugverkehr unter¬
brochen wurde . Das Gleis konnte jedoch bald freigelegt
werden.

Devisenschieber fesigenommen . In einem Berliner
Bankhaus wurde ein bekannter internationaler Devisen¬
schieber durch Beamte der Zollfahndungsstelle in dem
Augenblick verhaftet , als er sich rund 70 000 Mark für ver¬
kaufte Wertpapiere auszahlen ließ , die aus dem Ausland
stammten.

Anschlag auf eine Reichsbanknebenstelle. In der Nacht
zum Freitag gegen 1 .10 Uhr wurde auf die Reichsbankneben¬
stelle in Lötzen (Ostpr.) ein Bombenanschlag verübt . In
dr Hauptfront Hindenburgstraße wurde an den Pfeilern , die
einen Balkon tragen , eine Bombe niedsrgelegt und zur Ent¬
zündung gebracht . Der untere Teil des eisernen Pfeilers
wurde beschädigt , die Scheiben des großen Fensters zum
Kassenraum zertrümmert und durch Splitter in der Beton¬
decke des Kassenraums und des Balkons weitere Beschädi¬
gungen ungerichtet . Verdächtige Personen wurden von Vor¬
übergehenden nicht gesehen. Die Polizei nimmt daher an,
ßaß die Bombe mit Zeitzündung versehen war .

Schwerer Aukounfall. Das Lieferauto des Viktoria-
Stifts in Finkenbach bei Mannheim verungückte am Freitag
früh auf der Fahrt nach Kreuznach bei Theodorshall , wobei
eine Frau und ein Kind den Tod fanden. Fünf Personenmußten mit schweren Verletzungen in das Diakonissenhaus
nach Kreuznach geschafft werden.

Feuer im Schiff. Im Laderaum des deutschen Fracht-Kampfers « Ronald brach am Donnerstag in der Nähe der
Küste

.
Nordkarolina (Ver . Staaten) Feuer aus . Das

Schiff suchte den Hafen Souchport auf, das Feuer war aber
noch nicht gelöscht , als der Dampfer am Freitag dort ein-

Zwe, Todesurkelke ln lingarn. DaZ Standgericht st?
Kezskemet verurteilte zwei Arbeiter wegen Totschlags zumTod durch den Strang . Die Angeklagten waren vom Be-
siher eines Obstgartens und von einem anderen Mann beim
Stehlen von Aprikosen ertappt worden. Sie gaben mehrere
Revolverschüsse ab , durch die der Besitzer des Gartens ge¬tötet und sein Begleiter schwer verwundet wurden.

Attentat auf einen englischen Journalisten in Indien . Auf
den Hauptschriftleiter Alfred Matson vom «Statesman" in
Kalkutta gab ein junger Bengale einen Schuß ob , der
indessen fehlging . Der Täter verübte im Gefängnis Sichst-
mord .

Ueberschwemmung in der Osimandschurei . Der Singer ' «
Fluß sowie mehrere andere Flüsse sind über die Uür ge¬treten und haben weite Gebiete der Mandschurei überfiui -rt.
Eine japanische Truppenabteilung ist vollkommen vc der
Umwelt abgeschnitten und muß durch Flugzeuge verprovian¬tiert werden. Bei einem ebenfalls von der Außenw ' " ab¬
geschnittenen Trupp mandschurischer Aufrührer , sowie bei
Tausenden von Zivilpersonen droht Hungersnot ausznbre -
chen . Die Ernte großer Gebiete ist vernichtet. Der Verkehr
auf der ostchinesischen Eisenbahn ist unterbrochen.

Spill
Von den Olympischen Spielen kn Los Angeles
85 000 Zuschauer waren am Mittwoch zum Stadion in Los

Angeles gewandert . Der Verlaut war spannend . Bei der Vor¬
entscheidung zum 200 - Meter - Lauf siegte Artur Ionath -
Bochum mit 21,5 Sekunden leicht vor dem Neger Tolan. Beim
Cntscheidungslauf hatte Ionath die ungünstige Außenbahn gelost.
Er blieb bis auf 100 Meter in Führung , wurde dann aber über¬
holt . Sieger wurde Tolan mit 2 Meter Vorsprung in 21,2 Se¬
kunden. Zweiter war der Amerikaner Simpson, Dritter Metcalfe ,
30 Zentimeter hinter ihm Ionath.

Im Stabhochsprung errang Müller (Amerika ) mit 4,31 Meter
(olympischer Rekord) die Goldene Medaille.

2m Degenfechten der Jünskämpser (zweite Prüfung) standen an
erster Stelle die Deutschen Leutnant Naude und Oberwachtmeister
M i e r s ch.

Die deutsche Florettfechterin Helene Mayer , die schon als
sichere Siegerin galt , wurde in der Schlußrunde von der Ungarin
Erna Bojen 5 :4 geschlagen. Erste und Olympische Florettsiegerin
wurde die Oesterreicherin Preiß mit 8 Siegen , 1 Niederlage urd
27 Treffern . Helene Mayer, die nervös wurde und mehrmals
das Selbstvertrauen verlor , kam mit 5 Siegen, 4 Niederlagen
und 29 Treffern an die fünfte Stelle . ,

Bei der 110-Meler-Hürden- Entscheidung blieb der Amerikaner
Saling (14,6) Sieger.

2m Vorlaus zum S0 -Meler-Hürden1aus der Frauen stellte d e
Amerikanerin Mildred Diedrickson mit 11,8 Sekunden wieder
einen Weltrekord auf , nachdem sie bereits das Speerwerfen mir
dem Weltrekord von 43,71 Meter gewonnen hatte .

Beim Vorkampf für Diskuswerfen blieben die Amerikaner An-
dersson (4H,47 Meter , neuer olympischer Rekord) und La¬
bor de (48,47 ) die Ersten . !

2m griechisch -römischen Ringkampf schlug in der Runde de?
Deutsche Beendet seinen Gegner Iaskan-Finnland. i

2m Dreisprung lieferte der Japaner Nambu mit 13,78 Mt?,
eine neue Welthöchstleistung.

2m Speerwerfen siegte der Finne Järv inen mit 72,71 Mir.
W e inm ann - Leipzig blieb auf dem vierten Platz . i

Den 1500 Meter -Lauf gewann Beccali « Italien ln 3 :512 ,
Olympia -Pokal an die Schweiz . Das Internationale Olym¬

pische Komitee beschloß , dem Schweizer Turnverband anläßst .)
seines 100jährigen Bestehens für hervorragende Arbeit und für
die Förderung der olympischen Idee durch die erfolgreichen Schwei¬
zer Turner in allen Spielen einen Olympia-Pokal zu überreichen.

Mandel und Verkehr
Einreichung von Devisenankcägen

kst- Amtlich wird darauf aufmerksam gemacht, daß es bei der Ein¬
reichung von Devisenanträgen im Interesse der Antragsteller und
einer möglichst beschleunigten Erledigung der Gesuche liegt , astr
Anträge lediglich an die zuständige Devisenbewirt¬
schaft u n g s st e l l e zu richten. Es hat keinen Zweck , Devissn -
anträge an das Reichswirtschaftsmmisterium selbst zu richten und
persönlich vorzutragen oder hier Auskünfte in Devisenfragen ein¬
zuholen und Beschwerden vorzubringen, . Die Benutzung frem¬
der Pässe zur Devisenbeschaffung , z . V . die Reisepässe nahe¬
stehender Personen , ist verboten .

Erhöhung der Spiritusbeimischung
In den nächsten Tagen wird die Verordnung über die Er¬

höhung der Spiritusbeimischung veröffentlicht werden . Die Ver¬
ordnung soll zum 1 - Oktober d . I . in Kraft treten . Die den Trieb -
stoffen beizumischende Menge von heimischem Spiritus soll von
6 auf 10 Prozent erhöht werden . Es müssen aber noch verschie -,dene Vorbedingungen erfüllt werden , die in der Verordnung ge¬
nauer bezeichnet sind .

Berliner psundkurs , 5 . August . 14.68 Geld , 14 .69 Brief.
Berliner Dollarkurs , 5 . August . 4 .209 Geld , 4 .217 Brief.
Deutsche Abl .- Anleihe 48 .50 , ohne Ausl . 3 .90.
privakdiskont 4,3 Prozent kurz und läng.
Würlt . Silberpreis, 8 . August . Grundpreis 40 .90 d . Kg.
Münzprägung im 2uli. Mit der Münzprägung macht man e

' t
allmählich Schluß . Der hohe Bestand bei der Reichsbank zeigt , daß
dem Verkehr nicht beliebig viel Silber aufgedrängt werd - n
kan » . Im Juli wuren in den deutschen Münzstätten nur für
8,66 Milt. Münzen geprägt , und zwar In der Hauptsache Fünf-
und Dreimarkstücke, außerdem nochmal sür 120 974 RM . Vier¬
pfennigstücke, von denen jetzt für 1,85 Milt. RM . ausgeprägt sind.
Insgesamt sind bis Ende Juli 1669 Milt. Münzen ausgeprägt
worden .

9.S Milliarden Sparkasseneinlagen im Deutschen Reich. Ende
Juni 1932 beliefen sich die Spareinlagen bei den deutschen Svar -
kassen auf 9800,02 Milt. RM. gegenüber 9905,05 Milt. RM . End -
Mai 1932 . Der Berichtsmonat weist mithin eine Abnahme um
105,03 gegenüber einer Zunahme um 50,79 Will. RM . im Vor¬
monat auf . Im einzelnen betrugen die Einzahlungen 3> ) 7t
(373,34 ) Will. RM ., davon aus Aufwertung 15,15 ( 11,45) M ' lk.
Reichsmark und aus Zinsgutschriften 15,66 (6 .89) Mill . RM . D 'e
Auszahlungen stellten sich auf 465,74 (424,06 ) Mill . RM . Die
Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen betrugen am End des
Berichtsmonats 1224,50 Mill . RM . gegenüber 1259,52 Mill. RM.
Ende Mat 1932 .

Erhöhung der Südd . Zinkblechpreise. Die Südd. Zink em-
Händlervereinigung hat mit Wirkung ab Donnerstag ibre st eise
um 1,5 Proz . erhöht, nachdem sie bereits am 28. Juli urr 2 5
Prozent erhöht wurden .

Wieder zunehmende Schiffsauslegungen . Nachdem vorüber¬
gehend eine leichte Besserung zu verzeichnen war , hat sich In den
letzten Woche» der Umfang des aufgelegten Schiffsraums wieder
vergrößert . Im Hamburger Hasen lagen am 1 . August
177 Seeschiffe mit 761532 BRT . auf gegenüber 154 Schiffen Mt
MUSSM -, - . - -



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , 9. August 1932 .

Tagesordnung :
Nachmittags 2 Uhr : Fürsorgesachen.
Nachmittags 4 Uhr :

1 . Verlängerung des freiw . Arbeitsdienstes.
2 . Notstandsarbeiten in Wildbad im Herbst ds . Js .
3 . Kinderfest.
4 . Aufstellung eines Feldschützen .
5 . Plakatsäulen in den Anlagen .
6 . Sonstiges .

MMeMMMk MMge ».

Wster - P
Im Winter 1932/33 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je nach der
Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten .

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
sind bis spätestens 15 . September 1932 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen . Die Meisterprüfungsge¬
bühr beträgt 30 Mark , im Buchdruck- , Elektroinstallateur - ,
Gipser- , Maurer - , Steinhauer - und Zimmergewerbe 40 Mk .

Der Präsident : Der Syndikus:
Henne . Eberhardt .

Z 8lMtsg , 7. k!W8t , MM Sb 8 llbr Z
^ fjnllet in ller stallt , lurnballc unser llissMriZer —

D k
^smilien-Aberiä D

^ V6rbunll6Nmitller ^ 8g6NÜNk.i8lsr8vdskt8kS!örU8«l . ^
sowie einer 2 :

bei ^utbeset^ter klotter Ltrsick musik statt,
biierm werllen unsere kibren-, aktiven unll
passiven tViit̂ Iieller , sowie ?reunlls unll Oönner
lles Vereins, ferner llie verebrlicben Kurgäste
unll llas Laisonpersonai freunlllickst ein^eiallen.

Eintritt frei !

Vers !» MlübsS s . 8. -
— 8k! Lv88Ltzll8.

Morgen Sonntag früh
»/4II Uhr

kurze Probe
im Lokal. — Vollzähliges

Erscheinen notwendig .

MM«. ZWMH.
nachmittag 3 Uhr

Osis 6s -0S8M3NN .

mit asm tslnsn WSrUisNott

>xr .sovutrsnrlpsckung
S !«llclc . IX i .rs

" DM

Hsrmann/lbsris
WH6KZ6 , Kösiig - Ksr ' ksii ' sKS

LpsrialüZt :
Oborbomllsn , tragen

Krawallen , Locken
grollte Auswahl

.lecker Lruelrleickencke lasse sieb kür iVlnrK 2 .80 ineiiie
tvlelbocke kommen mit cker Zeuaueu ^ .uweisuuZ , wie leb
mieli von Lruclibanck unll Ounlen befreit bube . ^Veitere
^ usZabeu kür Ilauckageu , ^ pziarate , ^leckikamente oller

sonst etwas entstellen Urnen niellt !
kVanr » enckianckt , Ellemnitr , 8ellliekkaell 770

Uostselleek -Xonto Ueip ^iZ 118 229 .

WSOksnzISsn LsiL HA . HZSbL ,

lag
V.us

Irinkballe
k -^ uklükru

Anlagen
ngeri

kurpiatr

llürsaal
8 .30 llbr sbenäs

lanr
Im Kursaal

Kurtbeatsr U
8 Ubr abencls I

Sonntag 7 .
7kesier -

u — 12
4 - 4 .45

4 —5
5 .15—6 Kleiner 1Vlusik-.4denä 4 - 6

lanrtee
4 Dtir : Der (iartsn llclen , l-ustspielD
3 llbr : Der killele Lauer , OpereiieR

Montag 8 . llunälunk -Dedertragung
im llursaai

büm -4beni1
„Im llanä äer Dololniten "

4- 6
lanrtee

Das Konio X 8
kustspiel 8

Dienstag 9 . II - I2 4- 6 — Operetten-^bsnci 4 - 6
lanrtee

brauen baden cias gern 8
Operette H

Wttwocb 10 . 11 — 12 — 4- 6 9— i2
lanr -^benä

Im weissen llvssll N
Operetten- llsvus »

Donnerst, i l . N - I2 4- 6 — Allgemeiner Lingabenll
mit kleinem Orcbester

4 - 6
lanetee

Das öüenllicbe ^ ergerms 8
llustspiel 8

breitag >2. N - I2 — 4—5
Lbrenabenci Lscbriili

Lolistin : ltlarianne Wagner, Lopran
brankkurt a . U .

4- 6
larirtee lllarguerits : 3 8

Lamstag i3 . II - I2 4—4.45 5 . 15 - 6 9 - 12
Kurbaus-Kall

Das Dreimääsrlbaus 8
Operette 8

8lLükrii6xg1k8g
kvkä6r8888s !vrüg

VökttsgL astsr Ltt
in alten reckt!,

^ngelsgenkeiten

kobent 8Lkü ! e
Xolar. -Piakt .
Wiiclbgki
Kaien bergstr. 44.

8o6brsnnsn
IVIsgsnbosokwsrckon?
k̂ sstmeki 8is clss Lrriück
smpiokltzns nsus k' söpsrat
Isbisti«

l>is Wirkung ciisssL Hs!!-
mittsts I5t llbsrrssckisncl

m/e cr/rc/ew /

LourntkuM
^ krcc « Ldr - E

MM

llrreugniire cker
V/anckerer-^X/erke ^ -6
8ck5n « »i bei Lkemnitr
llläker « Inlormstianen unck
Vockülirungrn btseltwilligrr .

vuraii » Lsnök 'sl -Vök'it ' stung :
7515fO/V 33526

Wildbaö / Eo . Siaöikirche

Souritag den 7 . August 1932 , abends 3,30 Ahr

I Mikwirkende - lTUch , Jordan , Stuttgart (Leitung ), Oberlehrer Kern (Orgel)

Eintritt wvrnöab 30 Pfa ,

Samstag den 6 , August 1932 , abends 3 Ahr

Schüler 1S Mg . 2 Angehörige womögl . 30 Mg .

>s . MNLUS Tßsßt
blau unll grau tVoilkammxarn
a lVletcr /L .L 6 . 80 unll 8 . 80

! vnverbinlllicbe tVlustörsenllunZ wirll ^erns ruZesanllt!

I kkkiier lextMbMst!«» k. « . b . I . Ke»
poslksek 13

Evangelischer Gottesdienst.
11 . Sonntag nach dem Dreieinigkeikssest , den 7. August 1932 .

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
9' /ü Uhr Predigt (Text : Kol. 2, 6—10 ; Lied 26) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Feier des hl . Abend¬
mahls mit eingefügter Beichte.

8V2 Uhr abends Meisterbilderandacht R . Jordan , Stuttgart .
In Sprollenhaus.

2 Uhr nachmittags Bibelstunde (Galaterbrief , neues Te¬
stament mitbringen !) , anschließend Christenlehre
Stadtpfarrer Dauber .

Donnerstag, den 11 . August 1932.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬

pfarrer Dauber .
Katholischer Gottesdienst .
12 . Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , abends 6 Uhr Andacht .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , außerdem von

6—7 Uhr durch einen fremden Geistlichen , Sonntag und
Werktags vor der hl . Messe . .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

8« tM-

l4 Pfd . Elsbonbonl zus. nur
„ Eiswaffeln ) 32 H

Pflaumen , säße P ' d . 12 -H
Aepfsl , rote „ 40 H

Tomaten , deutsche , vollreif
Pfd . 24 H

Zwiebeln J Pfd , 20 -H
Kartoffeln 3 „ 24

2 Lir. Rotwein oder
2 Lir. Weißwein nur

Teebutter Pfund 1 .25

ftzsmLksrk

Ukici nsckstöllig . Vls Vtz?-
22UUNY VVIkci 981676871.
t?27 HppStil u . 6sr SÜ98 M.
Wokld2lino '87> kiskt rick -

m . 1007sb!. nu7 1.50
8ro8to ?!übors1 .I8üu1dronn/V.

ZtscjL -^ poiksks .

KeiLgenksttskaul '
Wir kaben verscbieilene ssbr
preiswerte Zedraucktö, jsclolli

sebr Zut erbaltene

von ltlk. 475 .— ab unä

kiMmonium
von iVlk. 230 .— ab mit 5 Oabre

Oarantie ru verkaufen .

kianokollekadrik

bleckar -
straöe llckbaus

dlur llingang unter cker Ubr

7s1 . 26841/42 .

MsherN h . LyNeOeN a . Ah.
brinqt seine allgemein bekannten

Ig . AlIW-M
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert.

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

Karl SihNid . PMmekstrüße IN .

Uzt
WM .

Abfahrt für die angemeldeten Teilnehmer von Wildbad
am Deutschen Reichsfeuerwehrlag iu Karlsruhe . Sonntag
morgen 5V- Uhr beim „ Schwarzwaldhof" . Sämtliche ange¬
meldeten Teilnehmer von Nonnenmiß und Sprollenhaus
fahren mit Auto von Blaich. Standquartier in Karlsruhe
„Gasthaus zur Walhalla "

. Anzug für alle Teilnehmer : Rock ,
Gurt , Mütze, lange dunkle Hose . Aeuerrvehrkommando,
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